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Bilanz: Einnahmen Fr. 1402.60
Ausgaben „ 1468.73

Pasivssaldo Fr. 66.13

LM" ?!ote 1. Sämtliche Beiträge an den schweiz. kathol.
Erziehungsverein von Seite der Sektionen und mitwirkenden Vereine ec.

sind an unseren Zentralkassier Hrn. Pfr. Balmer in Auw, Aargau, zu
senden (nicht an den Zentralpräfldenten).

Note 2. Die Beiträge an das Apostolat der christlichen Er-
ziehung sind an den Direktor desselben, h. Kanonikus HaaS in Münster, Kt.
Luzern, zu senden oder an H. Rektor Keiser in Zug, in letzterem Falle mit dem
Bemerken „pr. Apostolat'.

Note 3. Dieser Jahresbericht wird in 1000 Exemplaren allen Einzelmit»
gliedern, Sektionen, mitwirkenden Vereinen, den Sektionen deS Volksvereins u.
a. zugesandt.

Bei der Lehrerschaft Nidwaldens
vom 21.-27. Oktober 1912.

Die Lehrerschaft Nidwaldens fand sich vom 21. —27. Oktober a. c.

in Staus zusammen, um dort zu Füßen eines bewährten Pädagogen,
des Herrn Seminarlehrers G. Gmür aus Rorschach, neue Belehrungen
im methodischen Unterrichte des Deutschen zu holen.

Die Wahl des Kursleiters war gut getroffen, die „Pädagogischen"
kennen ihn gut, sie hätte kaum besser ausfallen können. Wenn wir hier
in kurzen Umrissen des Kurses gedenken, so drängt uns dazu vor allem

auch dies, hier dem verehrten Kursleiter öffentlich den Dank auszu-
sprechen.

Deutsch ist und bleibt stets das Hauptfach der Primärschule, ist

aber auch daS Schwierigste für den Lehrer. Herr Gmür hat sich als
Meister deS Deutschunterrichtes erwiesen. Laut Programm kam zuerst
der „mündliche Sprachunterricht" an die Reihe. Kernpunkte
hiebei waren folgende. Lerne zuerst das Kind plaudern und dann schrei-

ben und lesen, damit ein naturgemäßer Uebergang vom Spielleben zum
Schulleben da ist. In jedem Alter findet sich die Altersmundart, nach

dieser richte sich der Lehrer. Nach und nach muß sich das Sprachgefühl,
woraus es am allermeisten ankommt, immer mehr ausbilden. Wenn
Wissen eine Macht, so ist Können ein: Großmacht.

Die gleichen Bahnen wandelte der verehrte KurSleiter, wenn er

am folgenden Tag vom „Lesen" sagte: „Das verständige, nicht das

mechanische Lesen ist das wahre Lesen. Lesen bedeutet ja sammeln, so

ist's beim Aehrenlesen und bei der Weinlese. DaS Chorlesen und das

Rezitieren wird oft recht lohnend angewandt. Damit gute Schriften in



—« 755

das Elternhaus eingeführt werden, kann der Lehrer auch passende No-
vellen zu lesen beginnen und dann das Büchlein zum Daheimlesen mit-
geben.'

Da das Gelesene in schriftlichen Aufsätzen frei wiederge-

geben werden kann, so kam er damit auf den dritten Punkt. Da lehrte

nun der Meister des Unterrichts, der Aufsatz bezwecke, daß der Schüler
seine Gedanken und Gefühle möglichst selbständig und charakteristisch

ausdrücken könne. Das Erlebte, Geschaute, Gefühlte und Gedachte sei

das Hauptarbeitsfeld. Man gebe auch freie Thema. Aufsätze lasse man
so viel als möglich machen. An die Korrektur schließt sich die „Gram-
matik" an.

Ueber diesen vierten Punkt des Programmes können wir kurz be»

richten. Beim verehrten Kursleiter gab es nur eine Gelegenheitsgram-
matik (etwa die beim Lesen) und eine Grammatik des Fehlerhasten. Zur
Erklärung führte er das Regulativ für den Uebergang von den Primär-
zu den Sekundärschulen bei, welches die St. Gallerlehrer als Minimum
aufgestellt haben. Es ist wirklich wenig, was gefordert wird! Braucht
es nicht mehr?

Wir haben nun aus der Fülle des Gebotenen lückenhaft einige

Punkte hervorgehoben. Herr Gmür hatte seine Borträge mit dem

Motto eingeleitet: „Alles Lerne» ist kein Heller wert, wenn Mut und

Freude dabei verloren gehen." Ja, er hat in seinem Praktikum in
StanS gelehrt, wirklich hellen Sonnenschein in die Schule zu bringen.

Zum Schlüsse darum herzlichen Dank vor allem dem verehrten

Kursleiter, dann den löbl. Behörden, die den Kurs ermöglichten, (mögen
sie in andern Kautonen zahlreiche Nachahmer finden) und auch dem ver-
ehrten Schulinspektor, hochw. Herrn Felix Achermann, Kaplan in Stans,
der in besonderer Weise sich für die Schule ausopfert.

* Zeitschriftenschau.
1. Magazin far Pädagogik. Organ des .Kath. SchulvereinS für die

Diözese Rottenburg". 3^4 Bogen per Woche und 1 Bogen Literatur. Halb-
jährlich für Württemberg Mt. 3.7V.
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